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Liebe Schwestern und Brüder in den Gemeinden 
des Pastoralverbundes St. Michael Hohe Rhön!

Und wieder einmal feiern wir Ostern. Die 40-tägige Fastenzeit
neigt sich dem Ende zu. Manch einer hat sich Ziele gesetzt, von
denen die einen erreicht worden sind, die anderen sind
vielleicht auch aus dem Blick geraten. Für wieder andere war
vielleicht so viel auf der täglichen To-Do-List, dass ein eigenes
und planvolles Gepräge für diese Zeit einfach nicht drin war.
Trotzdem: Für den, der kirchlich unterwegs ist, haben die
kommenden Tage Palmsonntag, die der Karwoche,
Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern ihren ganz eigenen
Charakter auf den man erwartungsvoll zugeht. So tut das auch
ein Pfarrer wie ich.

Doch in diesem Jahr ist für uns in unseren Gemeinden vieles
anders. Nicht nur ich, sondern auch die Menschen, die mit mir
in der Pastoral tätig sind und die engagierten Gemeinde-
mitglieder in unserem Pastoralverbund erleben diese Zeit im
kirchlichen Kontext momentan anders als in den vergangenen
Jahren. Überrascht von der krankheitsbedingten Auszeit von
Pfarrer Möller und dem sich ankündigenden Ruhestand von
Pfarrer Maicher fühlen sich auch die bevorstehenden Festtage
anders an. Wir haben uns bemüht, die Ostertage gottesdienst-
lich so zu planen, dass Ostern für Sie und Euch alle am
jeweiligen Heimatort erfahrbar wird. Wir verlassen dafür
unsere eigene Komfortzone und sind gespannt, was die neue
Situation mit uns persönlich macht. Manches können wir im
Vorfeld ordnen und planen, bei anderem sind wir gespannt,
wie es wird.
Auf einmal wird mir bewusst, dass uns das erste Ostern durch
unsere aktuellen Umstände vielleicht näherkommt, als wir es
bisher erlebt haben. Das erste christliche Ostern, auf das wir
ma

Vorwort



manchmal mit verklärtem Blick zurückschauen, es war
verdammt menschlich und radikal. Da sind Frauen und
Männer, die sich für diesen Jesus und seine Botschaft haben aus
ihrem Alltag herausreißen lassen. Viele sind mit ihm über
vermutlich drei Jahre unterwegs gewesen. Sie haben ihre ganze
Hoffnung und Energie auf ein neues Lebenskonzept gesetzt und
waren bereit, sich im Sinne Jesu einzubringen. In dieser Zeit
war für sie vermutlich auch ein gewisser Alltag eingekehrt, bei
allem Überraschenden, was mit Jesus vermutlich zu erleben
war.
Doch auf einmal gerät alles ins Wanken. Jesus wird angefeindet,
verhaftet, angeklagt, verurteilt, gegeißelt und getötet. Sicher-
heiten, Visionen und Perspektiven werden zerstört. Das ist
erlebte Zerstreuung und Unordnung. Frauen und Männer wie
du und ich haben das erlebt. Die Evangelien bieten nur skizzen-
haft, was das mit den einzelnen Charakteren und Lebens-
entwürfen gemacht hat.
Zusammenfassend kann man sagen: In den einzelnen Köpfen
und Herzen herrschte Chaos und Dunkelheit. In 2000 Jahren
Kirchengeschichte hat sich diese Gefühlslage für Menschen
immer wieder ereignet. Vielleicht sind Zeiten des ruhigen
Dahinplätscherns unterschiedlicher Ereignisse in Wirklichkeit
eine Seltenheit.

Mir kommen im Blick auf das erste Ostern die Frauen und
Männer in den Sinn, die beherzt handeln. Johannes, der Jünger,
Maria und die Frauen, die unter dem Kreuz Jesu aushalten.
Joseph von Arimathäa, der seine Möglichkeiten nutzt, um Jesus
ein Begräbnis zu bereiten, und die Frauen, die nicht ruhen und
mit innigster Liebe dem Leib Jesu durch die Salbung Ehre
erweisen wollen. Und ich denke an die Jünger, die sich durch
die Botschaft der Osterereignisse in Bewegung setzen lassen.
Sie alle treffen auf ein geöffnetes Grab, in dem vollkommene
Ordnung herrscht. 

Vorwort



Nicht von einem unordentlichen oder hastig verlassenen Ort,
sondern von sorgfältig gefalteten Leinentüchern des vormals
Gekreuzigten erzählt das Johannesevangelium. Die äußere
Ordnung als Hilfestellung für die Jüngerinnen und Jünger ihr
inneres Chaos beruhigen zu können. Was dann durch die
Begegnung mit himmlischen Boten und dem Auferstandenen
selbst in ihrem Inneren geschah, davon können die Evangelien
mit ihren Berichten nur einen vagen Eindruck vermitteln.
Gewachsen ist daraus die Kirche, die seit 2000 Jahren existiert.

Was werden wir in unserer momentanen Situation in der Rhön
und der Kirche im begrenzten Kontext unseres Bistums Fulda
und in unseren nationalen und internationalen Zusammen-
hängen erleben? Verquickt damit sind Persönlichkeiten,
Geschichten, Begabungen und das Gelingen und Nicht-
gelingen menschlicher Entscheidungen. In einem bin ich mir
sicher: Wenn wir wie die Frauen und Männer damals beim
ersten christlichen Ostern mit unserem Herzblut, unserer
Courage und unseren jeweiligen Möglichkeiten uns um den
Leib Christi, die Kirche, sorgen, werden auch wir himmlischen
Boten und dem Auferstandenen begegnen...

So wünsche ich Ihnen und Euch allen gemeinsam mit allen,
die mit mir in unserem Pastoralverbund Seelsorgende sind ein
frohes und gesegnetes Osterfest!
Ihr und Euer

Carsten Noll, Dechant
Habt keine
Angst, Christus
nimmt nichts.
Er gibt alles. 

Papst Benedikt XVI.



Samstag, 12. April

17.30 Hild Palmweihe am Osterbrunnen, anschl.
Vorabendmesse
J.A. f. Albin Enders | f. Karl u. Maria Spiegel

18.00 Tann Palmweihe, anschl. Vorabenmesse

18.30 Wüst Palmweihe, anschl. Vorabendmesse
2. Sterbeamt f. Edgar Keidel | J.A. für Engelbert Kopf u.
Karl Herget, f. Robert u. Kurt Kopf u. f. Hildegard Bleuel u.
leb. u. verst. Angeh. | f. Stephanie u. Norbert Vey, Georg,
Ernst u. Jürgen Keidel, Toni u. Loni Ullrich, Erika
Fleischer, Agnes Hafke u. leb. u. verst. Angeh. | f. Cäcilia
Stumpf u. leb. u. verst. Angeh. | f. August u. Hildegard
Bleuel | f. d. Leb. u. Verst. d. Fam. Neidhardt u. Hirth

Als Jesus sich schon dem Abhang des Ölbergs
näherte, begann die Schar der Jünger freudig und
mit lauter Stimme Gott zu loben [...] Sie riefen:
Gesegnet sei der König, der kommt im Namen des
Herrn. Im Himmel Friede und Ehre in der Höhe.

Lukasevangelium 19,37f

Gottesdienste Palmsonntag



Sonntag, 13. April

08.00 Hild Frühmesse mit Palmweihe

08.30 Diet Frühmesse mit Palmweihe
f. verst. Rosa u. Willi Zentgraf

08.45 Sim Palmweihe am Dorfplatz
anschl. Hochamt
f. Leb. u. Verst. d. Pfarrgemeinde | f. Johann u. Helene
Frank | f. Ludwig u. Agens Gerhardt u. Auguste Müller| f.
Franz-Bruno Drott| f. Hubert Knapp | Dankamt für Fam.
Müller

09.00 Lahr Palmweihe am DGH, anschl. Hochamt
f. Rudolf Kirchner u. Eltern, leb. u. verst. Angeh. | f. Josef,
Agnes, Alfred Etzel u. Christina | f. Walburga u. Hermann
Both, leb. u. verst. Angeh.

09.00 Reul Palmweihe, anschl. Hochamt
f. alle Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde

09.00 Thai Hochamt mit Palmweihe

09.00 Wick Palmweihe, anschl. Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier

09.30 Bat Palmweihe am Osterbrunnen, anschl.
Hochamt
f. Elfriede Bartsch u. Heike Baier | f. Tina Spiegel u. zur
Mutter Gottes v. d. immerw. Hilfe

10.00 Seif Palmweihe, anschl. Hochamt

10.00 Seif Kinderkirche im DGH

Palmsonntag



10.30 Eckw Palmweihe am Friedhof
anschl. Hochamt
f. alle Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde | J.A. f. den
Priester Theo Breitbach
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de

14.30 Bat Kreuzweg am Friedhof

16.00 Point
Alpha

Kreuzweg des Pastoralverbundes am “Weg
der Hoffnung”, 
Point Alpha bei Rasdorf
(Fahrgemeinschaften um 15.30 Uhr an den Kirchen des
Pastoralverbundes)

Die Österlichen Tagen laden in besonderer Weise ein, das eigene
Leben in den Blick zu nehmen und seine Beziehungen zur den
Mitmenschen, zu sich selbst und zu Gott in den Blick zu nehmen.
Gott gewährt uns in allem einen Neuanfang und will, dass wir gut
leben können. In diesem Sinne laden wir herzlich ein in diesen
Tagen das Sakrament der Versöhnung, die Heilige Beichte zu
empfangen.

Fr, 11.4. - 08.30 Bat Beichtgelegenheit
bei Prof. Dr. Christoph Müller

Sa, 12.04. - 17.45 Wüst Beichtgelegenheit
bei Pfr. Dr. Heinrich Maicher

Gottesdienste Palmsonntag

Versöhnung Beichtgelegenheit



VersöhnungBeichtgelegenheit

Di, 15.04. - 20.00  Lahr Abend der Versöhung 
mit Beichtgelegenheit 
bei Pfr. Dr. Heinrich Maicher, 
Prof. Dr. Christoph Müller, 
Dechant Carsten Noll u.a.

Mi, 16.04. - 18.00 Wüst Beichtgelegenheit
bei Pfr. Dr. Heinrich Maicher

Mi, 16.04. - 19.00 Brand Beichtgelegenheit
bei Pfr. Dr. Heinrich Maicher

Mi, 16.04. - 19.00 Hild Beichtgelegenheit
bei Pfr. Carsten Noll

Mi, 16.04. - 20.00 Reul Beichtgelegenheit
bei Pfr. Dr. Heinrich Maicher

Fr, 18.04. - 11.00 Eckw Beichtgelegenheit
bei Pfr. Carsten Noll

Fr, 18.04. - 16.30 Eckw Beichtgelegenheit
bei Pfr. Carsten Noll

Fr, 18.04. - 18.00 Wick Beichtgelegenheit
bei Pfr. Carsten Noll

Fr, 18.04.  - 19.00 Thai Beichtgelegenheit
bei Pfr. Carsten Noll

Sa, 19.04. - 11.00 Sim Beichtgelegenheit
bei Pfr. i.R. Klaus Nientiedt

Sa, 26.04. - 18.00 Seif Beichtgelegenheit
bei Pfr. Dr. Heinrich Maicher



Montag, 14. April

08.00 Hild Bus-Abfahrt zur Kreuzbergwallfahrt
Anmeldung über das Pfarrbüro Hilders

09.00 Kreuz-
berg

Hl. Messe
anschl. Beichtgelegenheit
Einkehr | 13.00 Uhr Kreuzweggebet | Rückfahrt

Dienstag, 15. April

18.30 Bat Rosenkranzgebet

19.00 Reul Hl. Messe
J.A. f. Rosa Brehl, leb. und verst. der Fam. Brehl - Menz

20.00 Lahr Abend der Versöhnung 
Stille | Anbetung | Musik | Gott begegnen | Besinnung |
Beichte | Vergebung finden | zur Ruhe kommen | Segen
empfangen 

Mittwoch, 16. April

08.30 Hild Hl. Messe

19.00 Wüst Hl. Messe
f. Hermann u. Emma Reutter u. leb. u. verst. Angeh. u. f.
Ernst Wiegand u. Ludwine Link

20.00 Hild Karmette

Gottesdienste Karwoche



Donnerstag, 17. April

18.00 Seif Abendmahlsamt, anschl. Ölbergstunde

18.30 Wick Abendmahlsamt

19.00 Hild Abendmahlsamt, anschl. Ölbergstunde

19.00 Lahr Abendmahlsamt, anschl. Ölbergstunde

19.00 Reul Abendmahlsamt, anschl. Ölbergstunde

19.00 Sim Abendmahlsamt
f. Agathe u. Franz Henkel
anschl. Ölbergstunde

19.30 Wüst Abendmahlsamt
f. Max u. Irma Pfeffermann, Karl Romeis, Wigbert Büttner
u. Georg Mehler | f. Emilie u. Anton Klüber u. leb. u. verst.
Angeh.
anschl. Ölbergstunde

20.00 Eckw Abendmahlsamt
J.A. f. Theo Schmitt | A. f. leb. u. verst. Angeh.
anschl. Ölbergstunde
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de

Und als die Stunde gekommen war, legte Jesus
sich mit den Aposteln zu Tisch. [...] Er nahm Brot,
sprach das Dankgebet, brach es und reichte es
ihnen mit den Worten: Das ist mein Leib, der für
euch hingegeben wird. Tut dies zu meinem
Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem Mahl den
Kelch und sagte: Dieser Kelch ist der neue Bund in
meinem Blut, das für euch vergossen wird.

Lukasevangelium 22,14.19-20

GottesdiensteGründonnerstag



Freitag, 18. April

09.00 Hild Karmette

09.00 Wick Kreuzweg

09.00 Wüst Kreuzweg

09.30 Seif Kreuzweg

10.00 Bat Kreuzweg

10.00 Diet Kreuzweg

10.00 Eckw Kreuzweg

10.00 Tann Kreuzweg für Familien

10.00 Brand Gebetsstunde

10.15 Hild Kreuzweg am Battenstein

10.30 Reul Kreuzweg

12.30 Reul Anbetungsstunde

Gottesdienste Karfreitag

Und Jesus selbst trug das Kreuz und ging hinaus
zur sogenannten Schädelstätte, die auf Hebräisch
Golgota heißt. Dort kreuzigten sie ihn und mit ihm
zwei andere, auf jeder Seite einen, in der Mitte
aber Jesus.

Johannesevangelium 19,17-18



15.00 Bat Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

15.00 Eckw Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de

15.00 Hild Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

15.00 Lahr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

15.00 Reul Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

15.00 Sim Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

15.00 Wick Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

15.00 Wüst Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

17.00 Seif Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

18.30 Sim Kreuzweg der Generationen

Karfreitag

Da Jesus wusste, dass nun alles vollbracht war,
sagte er, [...]: Mich dürstet. Ein Gefäß mit Essig
stand da. Sie steckten einen Schwamm auf einen
Ysopzweig und hielten ihn an seinen Mund. Als
Jesus von dem Essig genommen hatte, sprach er:
Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und
übergab den Geist.

Johannesevangelium 19,28-30



Samstag, 19. April

09.00 Hild Karmette

20.30 Seif Feierliche Osternacht
J.A. f. Karl-Heinz Hick, leb. u. verst. Angeh.

20.30 Sim Feierliche Osternacht
f. Verst. d. Fam. Schmitt u. Müller

21.00 Bat Feierliche Osternacht

21.00 Hild Feierliche Osternacht

21.00 Lahr Feierliche Osternacht

21.00 Thai Feierliche Osternacht
als Wortgottesdienst m. Kommunionfeier

Gottesdienste Karsamstag

Sie nahmen den Leichnam Jesu und umwickelten
ihn mit Leinenbinden, zusammen mit den
wohlriechenden Salben, wie es beim jüdischen
Begräbnis Sitte ist. An dem Ort, wo man ihn
gekreuzigt hatte, war ein Garten und in dem
Garten war ein neues Grab, in dem noch niemand
bestattet worden war. Wegen des Rüsttages der
Juden und weil das Grab in der Nähe lag, setzten
sie Jesus dort bei.

Johannesevangelium 19,40-42



Sonntag, 20. April

05.30 Eckw Feierliche Osternacht
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de
anschl. Osterfrühstück im Scheppenbachhaus

05.30 Reul Feierliche Osternacht

05.30 Wüst Feierliche Osternacht mit Speisesegnung
f. Heiko Weber, Elisabeth u. Edmund Ullrich u. leb. u.
verst. Angeh. | f. Rosa u. Josef Menz

08.30 Diet Feierliches Osterhochamt
f. Hermann Kempf 

09.00 Sim Feierliches Osterhochamt
f. Leb. u. Verst. d. Pfarrgemeinde| f. Helmut Hohmann| f.
Anton Fischer| f. Maria u. Alois Zentgraf

09.00 Wick Feierlicher Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier

09.30 Bat Feierliches Osterhochamt

10.00 Brand Feierliches Osterhochamt
f. Ludwig u. Anna Handwerk | f. Hermann Gensler u.
Renate Mehler | f. Andreas Vogel | f. Reinhold Handwerk

Ostersonntag Gottesdienste
Am ersten Tag der Woche gingen die Frauen in
aller Frühe zum Grab. Da sahen sie, dass der Stein
vom Grab weggewälzt war; sie gingen hinein, aber
den Leichnam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht.

Lukasevangelium 24, 1-3



Gottesdienste Ostersonntag

10.30 Eckw Feierlicher Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de

10.30 Hild Feierliches Osterhochamt
f. Margitta Hohmann u. leb. u. verst. Angeh. d.  Fam.
Hohmann, Glotzbach u. Adlkirchner | f. Vinzenz
Hohmann u. leb. u. verst. Angeh.

10.30 Tann Feierliches Osterhochamt

17.00 Bat Gesungene Ostervesper

18.30 Wick Gesungene Ostervesper

Siehe, da traten zwei Männer in leuchtenden
Gewändern zu den Frauen. Die Frauen erschraken
und blickten zu Boden. Die Männer aber sagten zu
ihnen: Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?
Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden!

Lukasevangelium 24,4b-6



Montag, 21. April

08.30 Seif Feierliches Osterhochamt

09.00 Bat Feierliches Osterhochamt
A. zum Dank

09.00 Sim Feierliches Osterhochamt
f. Karl Hartmann u. Angeh. | J.A. Michael Fleck | f. Manfred
Kessler | J.A. f. Albin Kirst | f. Raphaela Bailleu          

09.00 Thai Feierliches Osterhochamt
J.A. f. Rosa Schnaus u. Robert Blum, leb. u. verst. Angeh. |
f. Almut Rausch | f. Leni u. Alfred Völker u. verst. Angeh. 

09.00 Wick Feierliches Osterhochamt
J.A. f. Brunhilde Winheim

10.00 Wüst Feierliches Osterhochamt

10.30 Eckw Feierliches Osterhochamt
3. Sterbeamt f. Richard Zentgraf | J.A. f. Hubert Henkel
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de

10.30 Hild Feierliches Osterhochamt

10.30 Lahr Feierliches Osterhochamt
A. f. Ilona Ewald

Ostermontag Gottesdienste
Die Elf sagten: Der Herr ist wirklich
auferstanden und ist dem Simon erschienen. Da
erzählten auch sie [die Jünger, die auf dem Weg
nach Emmaus waren], was sie unterwegs erlebt
und wie sie ihn erkannt hatten, als er das Brot
brach.

Lukasevangelium 24, 34-35



Gottesdienste Osteroktav

Dienstag, 22. April

18.30 Bat Rosenkranzgebet

19.00 Reul Hl. Messe

Mittwoch, 23. April

08.30 Hild Hl. Messe

18.30 Sim Hl. Messe
A. f. Elke Lengowski

19.00 Wüst Hl. Messe
f. Emma Vey | f. Josef u. Lioba Schleicher u. leb. u. verst.
Angeh.       

Donnerstag, 24. April

08.30 Lahr Hl. Messe

18.30 Eckw Hl. Messe
J.A. f. Richard Birkenbach | A. f. verst. Angeh.

19.00 Brand Hl. Messe
f. Gerhard u. Anna Trabert 

Freitag, 25. April

08.00 Bat Hl. Messe

18.00 Thai Wortgottesdienst m. Kommunionfeier

18.00 Reul Markusprozession

19.00 Wick Hl. Messe



Gottesdienste
Samstag, 26. April

17.30 Hild Vorabendmesse

18.00 Lahr Vorabendmesse

18.30 Seif Vorabendmesse

Sonntag, 27. April

08.30 Reul Feierliches Hochamt
f. alle Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde

09.00 Sim Feierliches Hochamt
f. Leb. u. Verst. d. Pfarrgemeinde| f. Eckhard u. Rosi
Fischer| f. Helmut Drott II| f. Leb. u. Verst. d. Fam.
Herrmann, Zentgraf u. Weber

09.00 Wick Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Acht Tage darauf [...] kam Jesus bei
verschlossenen Türen, trat in ihre Mitte und
sagte: Friede sei mit euch! Dann sagte Jesus zu
Thomas: Streck deine Finger hierher aus und
siehe meine Hände! Strecke deine Hand aus
und leg sie in meine Seite und sei nicht
ungläubig, sondern gläubig! Thomas
antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr und
mein Gott.

Johannesevangelium27-28

Weißer Sonntag



09.30 Bat Feierliches Hochamt
f. Erwin u. Elfriede Reulbach, leb. u. verst. Angeh.

10.00 Brand Feierliches Hochamt

10.00 Eckw Feierliches Hochamt mit Erstkommuion
und im Live-Stream unter 
www.sankt-michael-eckweisbach.de 

10.00 Hild Feierliches Hochamt mit Erstkommuion 

10.00 Wüst Feierliches Hochamt mit Erstkommuion 

10.30 Tann Feierliches Hochamt

10.30 Thai Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 27. April

15.00 Eckw Dankandacht der Erstkommunionkinder

15.00 Hild Dankandacht der Erstkommunionkinder

17.30 Wüst Dankandacht der Erstkommunionkinder

18.00 Sim Andacht zum Barmherzigkeitssonntag

Den Aposteln hat er nach seinem Leiden durch
viele Beweise gezeigt, dass er lebt; vierzig Tage
hindurch ist er ihnen erschienen und hat vom
Reich Gottes gesprochen.

Apostelgeschichte 1,3

Gottesdienste Weißer Sonntag



02.09. bis
09.09.2025

8 Tage ab

1.385 €

Eine detaillierte Ausschrei-
bung und Anmeldeformulare
liegen in den Kirchen unseres
Pastoralverbundes aus.

Reiseveranstalter: 
Reisebüro Happ, Flieden

Anmeldung und
Informationen:
Kath. Pfarramt Eckweisbach
Tel.:06681-328
sankt-michael-eckweisbach
@pfarrei.bistum-fulda.de

Heiliges Jahr Ausblick

Pilger- und
Kulturreise

Rom

Reiseverlauf
Tag: Anreise mit dem Bus nach
Bozen

1.

Tag: Bozen und Rittner Hoch-
plateau

2.

Tag: Weiterreise nach Rom3.
Tag: Heilige Pforte und Peters-
dom, Piazza Navona, Pantheon
und mehr

4.

Tag: Heilige Pforte St. Paul und
Lateran, Stadtrundfahrt durch
das Antike Rom, Trastevere

5.

Tag: Weiterreise in die Schweiz6.
Tag: Pilgerprogramm in Flüeli
auf den Spuren von Bruder
Klaus, Melchsee-Frutt und
Tannalp

7.

Tag: Abschluss in Sachseln,
Heimreise

8.

für den Pastoralverbund
St. Michael Hohe Rhön



Dechant lic. iur. can. Carsten Noll
Leitender Pfarrer 
Jahrgang 1971, Priesterweihe 2000
erreichbar über das Pfarrhaus Eckweisbach: 
            06681-328 
            carsten.noll@bistum-fulda.de

Prof. Dr. Christoph G. Müller 
Jahrgang 1963, Priesterweihe 1988
erreichbar über:
            06681-6654975
            mueller@thf-fulda.de

Pfarrer Dr. Samuel Rapu
mitarbeitender Priester  (ab 1. Mai 2025)
Jahrgang 1968, Priesterweihe 1997
erreichbar über das Pfarrhaus Wüstensachsen: 
            06683-225
            samuel.rapu@bistum-fulda.de

Wir sind da Pastoralteam

Wir sind in der Seelsorger im Pastoralverbund St. Michael Hohe
Rhön ab dem 1. Mai 2025 als Pastoralteam gerne für Sie und
Euch da.

Pfarrer Michael Möller
mitarbeitender Priester
Jahrgang 1964, Priesterweihe 1996

zur Zeit im Krankenstand



Diakon Martin Brenzel
Ständiger Diakon
Jahrgang 1966, Diakonenweihe 2009
erreichbar über das Büro Eckweisbach: 
            06681-9673547
            martin.brenzel@bistum-fulda.de

Pastoralteam

Eva-Maria Baumgarten
Gemeindereferentin
Jahrgang 1984
erreichbar über das Büro Eckweisbach: 
            06681-9675833
            eva-maria.baumgarten@bistum-fulda.de

Michael Elström-Heß
Gemeindereferent
Jahrgang 1972
erreichbar über das Büro Reulbach:
            06681-486
            michael.elstroem-hess@bistum-fulda.de

Yurii Matiichyk
Pastoralassistent (bis Juli 2025)
Jahrgang 1994
erreichbar über das Büro Eckweisbach: 
            06681-9672725
            yurii.matiichyk@bistum-fulda.de

Dankbar sind wir für die priesterliche Unterstützung durch
unsere Priester im Ruhestand 
Pfr. i.R. Arnulf Hummel, Reulbach 
Pfr. i.R. Klaus-Peter Jung, Lahrbach 
Pfr. i.R. Klaus-Dieter Nientiedt, Simmershausen 



Zur Sache Aufarbeitung

Abschlussbericht der Unabhängigen Kommission zur Aufarbei-
tung sexualisierter Gewalt
Im Sommer dieses Jahres wird die Unabhängige Kommission zur
Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im Bistums Fulda ihren
Abschlussbericht veröffentlichen. Dieser Bericht fasst die
Ergebnisse der knapp vierjährigen Untersuchung zusammen, die
sich mit Fällen sexualisierter Gewalt innerhalb unseres Bistums
und dem Umgang der Verantwortlichen damit beschäftigt. Die
Veröffentlichung wird für uns eine schmerzliche Konfrontation mit
den Fehlern der Vergangenheit bedeuten. Sie wird uns nicht nur in
den kommenden Monaten, sondern mit großer Wahrscheinlichkeit
über einen langen Zeitraum beschäftigen. Wir haben als Bistum
Fulda in den vergangenen Jahren bereits weitreichende Verän-
derungen eingeleitet, um sexualisierte Gewalt nach Möglichkeit zu
verhindern. Aber wir wissen, dass wir noch einen langen Weg vor
uns haben – und wir werden die Erkenntnisse aus dem Bericht
nutzen, um uns weiterhin selbstkritisch zu überprüfen.

Wie wird der Kommissions-Bericht erarbeitet?
Die Unabhängige Kommission wurde 2021 ins Leben gerufen. Sie
arbeitet nach verbindlichen Kriterien, die vom Unabhängigen
Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs der
Bundesregierung und der Deutschen Bischofskonferenz im April
2020 verabschiedet wurden und Transparenz und Unabhängigkeit
gewährleisten sollen. Die Arbeit der Unabhängigen Kommission
umfasst eine systematische Sichtung der Personalakten seit 1945
sowie Gespräche mit Betroffenen, Zeitzeugen und Verantwortungs-
trägern des Bistums Fulda. Wichtige Erkenntnisse stammen aus
dem Arbeitskreis „Betroffene hören“, in dem Betroffene sexuali-
sierter Gewalt ihre Erfahrungen vertraulich mitteilen konnten.
Parallel dazu wurden im Arbeitskreis „Akteneinsicht“ Bistums-
unterlagen, wie beispielsweise Personalakten, systematisch unter-
sucht. Unterstützt wurde dieser Arbeitskreis von mehreren
pensionierten Kriminalbeamten aus der Region, die ihre Expertise
und Erfahrung einbringen konnten. Denn sie sind besonders geübt
im Umgang mit großen Aktenmengen und können auffällige
Einträge schnell identifizieren. Sprecher der Kommission ist der
Jurist und frühere Fuldaer Oberbürgermeister Gerhard Möller.



Aufarbeitung

Schmerzliche Erkenntnisse und notwendige Konsequenzen
Wir müssen uns darauf vorbereiten, dass der Bericht schmerzliche
Details und bittere Erkenntnisse von Fehlverhalten im Umgang mit
sexuellem Missbrauch durch Amtsträger und Mitarbeitende der
Kirche enthalten wird. Manche Personen werden dadurch
möglicherweise in anderem Licht erscheinen.
Darüber hinaus kann es vorkommen, dass bei Reaktionen auf die
Veröffentlichung deutliche Kritik an denjenigen geäußert wird, die
sich in der Kirche ehrenamtlich engagieren und die aktiv an der
Gestaltung ihres Gemeindelebens mitwirken. Die Kritik und die
damit verbundenen Spannungen auszuhalten, sie zu reflektieren
und damit konstruktiv umzugehen, wird eine große Heraus-
forderung sein.

Hinsehen und Handeln
Das Ziel der Aufarbeitung ist nicht nur das Offenlegen vergangener
Fehler, sondern auch die Verpflichtung, daraus zu lernen und echte
Veränderung herbeizuführen. Dazu gehört, den Worten auch in
Zukunft Taten folgen zu lassen.
Das Bistum Fulda hat bereits zahlreiche Maßnahmen zur
Prävention und Intervention ergriffen. Die Fachstelle im
Bischöflichen Generalvikariat führt Schulungsmaßnahmen durch
und unterstützt Pfarrgemeinden und weitere kirchliche Einrich-
tungen bei der Erstellung von Schutzkonzepten. Ein Beraterstab
mit unterschiedlichen Fachexpertisen ergänzt diese Arbeit. Für die
Betroffenen selbst gibt es unabhängige Ansprechpersonen. Weiter-
hin begleitet der gemeinsame Betroffenenbeirat der Bistümer
Limburg und Fulda kritisch die Aktivitäten des Bistums Fulda in
den Bereichen Prävention, Intervention und Aufarbeitung. Doch
wir wissen: Es braucht noch mehr. Nur durch eine offene
Auseinandersetzung und eine klare Haltung gegenüber Missbrauch
und Vertuschung kann Vertrauen zurückgewonnen werden. Diese
Veränderung darf nicht still und im Verborgenen geschehen – sie
muss sichtbar und spürbar sein. Nur wenn wir entschieden
aufarbeiten und Konsequenzen ziehen, können wir den Blick nach
vorne richten.



Wir möchten an dieser Stelle um Vertrauen bitten und werben –
bei Ihnen persönlich, bei den vielen Gläubigen in unserem Bistum
und bei unseren Gemeinden, vor allem aber bei Betroffenen
sexualisierter Gewalt: dass wir uns sehr ernsthaft mit dem
Abschlussbericht der Aufarbeitungskommission auseinander-
setzen. Wir alle sind gefordert: Mit unserer Aufmerksamkeit leisten
wir unseren spezifischen Beitrag im Bereich der Prävention. Mit
einer Haltung des Respekts gegenüber Betroffenen und einer
entsprechenden Sensibilität bei unserem Reden und Tun helfen
wir mit, dass Verletzungen heilen können.
Lassen Sie uns den Moment der Veröffentlichung des
Abschlussberichtes gemeinsam nutzen – als Zeichen unserer
Verantwortung, die wir tragen, und mit dem klaren Bekenntnis,
gemeinsam hinzusehen und zu handeln.

Intervention und Prävention im Bistum Fulda
Im Bistum Fulda gibt es eine unabhängige Ansprechperson für
Betroffene von sexuellem Missbrauch. Die Person steht in keinem
Dienstverhältnis zur Diözese.
Stefan Zierau, Dipl.-Pädagoge, Supervisor und Psychotherapeut 
stefanzierau.extern@bistum-fulda.de | Tel.: 0661- 3804443

Darüber hinaus steht die Interventionsbeauftragte als Kontakt-
und Ansprechperson zur Verfügung.
Tatjana Junker | intervention@bistum-fulda.de | Tel.: 0661-87-475

Neben den genannten Ansprechpersonen für Betroffene und
Zeitzeugen arbeitet unsere Präventionsbeauftragte daran, Kinder
und Jugendliche sowie schutz- und hilfebedürftige Erwachsene vor
jeglichen Grenzverletzungen und Machtmissbrauch zu schützen.
Birgit Schmidt-Hahnel, Dipl.-Soz.päd.
praevention@bistum-fulda.de | Tel.: 0661-87-519

Weitere Informationen unter: 
www.hinsehen-handel-bistum-fulda.de

Zur Sache Aufarbeitung



Wir sind da Pfarrbüros

In allen Fragen wenden Sie sich gerne an unsere Pfarrbüros.
St. Johannes d. T.
Batten
mit Thaiden

Brunnenstr. 4 | 36115 Hilders-Batten
06681-224 | sankt-johannes-batten
@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Edith Faulstich

St. Michael
Eckweisbach

Lindenplatz 2 | 36115 Hilders-Eckweisbach
06681-328  |  sankt-michael-eckweisbach
@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Elisabeth Golbach

St. Bartholomäus
Hilders 
mit Wickers

Kirchstr. 20 | 36115 Hilders
06681-285 | sankt-bartholomaeus-
hilders@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Marlies Reulbach, Ramona Herget

St. Johannes d. T.
Lahrbach-Tann

Dr.-Ricken-Str. 6 | 36142 Tann-Lahrbach
06682-237 | sankt-johannes-lahrbach
@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Ramona Herget

St. Jakobus d. Ä.
Reulbach 
mit Brand u. Dietges

Kirchrain 3 | 36115 Ehrenberg-Reulbach
06681-486 | sankt-jakobus-reulbach
@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Monika Roth

St. Michael 
Seiferts 

Brunnenstr. 4 | 36115 Hilders-Batten
06681-224 | sankt-michael-seiferts
@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Edith Faulstich

St. Johannes d. T.
Simmershausen

Tanner Str. 7 | 36115 Hilders-Simmershsn.
06681-917715 | sankt-johannes-
simmershausen@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Annette Schmitt

St. Michael
Wüstensachsen

An der Kirche 1 | 36115 Ehrenberg-Wüstens.
06683-225 | sankt-michael-
wuestensachsen@pfarrei.bistum-fulda.de
Sekretärin: Margit Röder



... und ihr werdet 

in Jerusalem 
und in ganz Judäa und

Samarien und 

Apostelgeschichte 1,8b

meine Zeugen sein

bis an die 
Grenzen der Erde. 


